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(54) Sitzkissen

(57) Ein Sitzkissen (1) mit einem Sitzflächenwand-
bereich (3) und einem Bodenflächenwandbereich (5)
weist einen wulstförmigen Übergangswandbereich (7)
auf, der den Sitzflächenwandbereich (3) mit dem Bo-
denflächenwandbereich (5) verbindet. So liegt ein fluid-
dichtes Kissen (1) vor, das über eine verschließbare
Füllöffnung mit Luft gefüllt werden kann. In zwei mit Ab-
stand voneinander benachbarten Bereichen (11) ist der
Abstand des Übergangswandbereiches (7) von der Mit-
te (19) des Sitzkissens (1) vergrößert, wodurch in Drauf-
sicht linsenförmige, über die vom Übergangswandbe-
reich (7) sonst bestimmte, im wesentlichen kreisförmige
Umrißform des Sitzkissens (1) seitlich vorstehende Be-
reiche (11) gebildet sind. Diese vorspringenden Berei-
che (11) sind Auflagen für Oberschenkel (17) einer auf
dem Sitzkissen (1) sitzenden Person (17). Dies ergibt
auch bei kleinem Durchmesser des im allgemeinen
kreisflächenförmigen Sitzkissens (1) einen guten Sitz-
komfort, da die Oberschenkel (13) wenigstens im an das
Gesäß (15) anschließenden Bereich durch die vorsprin-
genden Auflagen (11) abgestützt sind, wie dies sonst
nur bei einem Sitzkissen mit insgesamt größerem
Durchmesser gegeben wäre.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sitzkissen mit den
Merkmalen des einleitenden Teils von Anspruch 1.
[0002] Ein derartiges Sitzkissen ist aus der DE-U-296
22 187 bekannt.
[0003] Ähnliche Sitzkissen sind aus der US-A-5 634
223 oder der EP-B-0 705 549 bekannt.
[0004] Nachteilig bei den bekannten, im wesentlichen
kreisrunden Sitzkissen ist es, daß diese für einen Be-
nützer des Sitzkissens beim Sitzen auf diesem eine nur
ungenügende Auflage insbesondere für die Oberschen-
kel des Benützers haben, wenn sie nicht einen entspre-
chend großen Durchmesser haben und bis in den Be-
reich der Oberschenkel eines Benützers ragen.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Sitzkissen vorzusehen, das diesen Nachteil nicht be-
sitzt.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
mit einem Sitzkissen, das die Merkmale des Anspru-
ches 1 aufweist.
[0007] Bevorzugte und vorteilhafte Ausgestaltungen
des erfindungsgemäßen Sitzkissens sind Gegenstand
der Unteransprüche.
[0008] Durch die Maßnahme, den Übergangswand-
bereich in zwei Bereichen mit größerem Abstand von
der Mitte des Sitzkissens auszubilden, werden "ohrarti-
ge" Vorsprünge des Sitzkissens gebildet, die als Aufla-
gen für Oberschenkel einer Person, die auf dem Sitz-
kissen sitzt, dienen können. Das erfindungsgemäße
Sitzkissen bietet demnach auch dann Auflagebereiche
für Oberschenkel eines Benutzers, wenn das Sitzkissen
im übrigen mit einem Durchmesser ausgebildet ist, der
für das Gesäß eines Benutzers eine gerade ausrei-
chend große Sitzfläche bietet.
[0009] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
des erfindungsgemäßen Sitzkissens ergeben sich aus
der nachstehenden Beschreibung bevorzugter Ausfüh-
rungsbeispiele anhand der Zeichnungen.
[0010] Es zeigt:

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Sitzkissen in Seiten-
ansicht;

Fig. 2a das Sitzkissen in Draufsicht;

Fig. 2b das Sitzkissen in Seitenansicht und von un-
ten der Fig. 2a aus gesehen;

Fig. 3a das Sitzkissen in Draufsicht; und

Fig. 3b das Sitzkissen in Seitenansicht von unten
der Fig. 3a aus gesehen; und

Fig. 4 das Sitzkissen von der Seite gesehen mit ei-
ner auf diesem sitzenden Person, wobei die Aus-
richtung des Sitzkissens durch die in Fig. 4 einge-
zeichnete Draufsicht dargestellt ist.

[0011] Ein erfindungsgemäßes Sitzkissen 1, wie es
im Ausführungsbeispiel gezeigt wird, besteht bevorzugt
aus weichelastischem Werkstoff, insbesondere weiche-
lastischer Kunststoff-Folie, die z.B. gummielastische Ei-
genschaften besitzt.
[0012] Im gezeigten Ausführungsbeispiel besteht das
Sitzkissen 1 aus einem Sitzflächenwandbereich 3, der
im wesentlichen kreisrund ist, einem im wesentlichen
gleich großen, ebenfalls kreisrunden Bodenflächen-
wandbereich 5 und einem Übergangswandbereich 7.
Der Übergangswandbereich 7 verbindet den Sitzflä-
chenwandbereich 3 mit dem Bodenflächenwandbereich
5 unter Ausbilden eines Wulstes, der bevorzugt eine
halbrunde Querschnittsform aufweist.
[0013] Wie im Ausführungsbeispiel gezeigt, kann der
Übergangswandbereich 7 an seiner Außenseite mit
wellenförmigen Zier- und/oder Verstärkungslinien 9,
beispielsweise in Form vorspringender Rippen ausge-
bildet sein.
[0014] Auch ist gezeigt, daß bei unbelastetem Sitzkis-
sen 1 der Sitzflächenwandbereich 3 und der Bodenflä-
chenwandbereich 5 konvex sind, wobei die Konvexität
des Sitzflächenwandbereiches 3 größer ist als jener des
Bodenflächenwandbereiches 5.
[0015] Wie insbesondere den Fig. 2a und 3a zu ent-
nehmen ist, besitzt das erfindungsgemäße Sitzkissen
zwei Bereiche 11, die als Auflagen für Oberschenkel 13,
insbesondere in deren an das Gesäß 15 eines Benut-
zers 17 angrenzenden Abschnitten dienen. Die Berei-
che 11 werden in erster Linie vom Übergangswandbe-
reich 7, der dort von der Mitte 19 des Sitzkissens 1 einen
größeren Abstand aufweist, gebildet. Wie die Fig. 2b
und 3b zeigen, ist die Außenform 21 des Übergangs-
wandbereiches 7 im Bereich der Auflagen 11 für Ober-
schenkel 13 einer auf dem Sitzkissen 1 sitzenden Per-
son 17 weitestgehend kreisbogenförmig (symbolisiert
durch eingezeichnete Kreise).
[0016] Dabei ist es so, daß die beiden Auflagen bilde-
nen Bereiche 11 voneinander Abstand besitzen. Der
Abstand des Übergangswandbereiches 7 von der Mitte
19 des Sitzkissens 1 nimmt im Bereich der Auflagen bil-
dende Bereiche 11 bis zur Mittelebene 23 jedes Berei-
ches 11 zu, wobei diese Zunahme des Abstandes stetig
sein kann.
[0017] Der Bodenflächenwandbereich 5 des erfin-
dungsgemäßen Sitzkissen 1 ist bei unbelastetem Sitz-
kissen 1, also wenn keine Person 17 auf diesem sitzt,
gegenüber dem tiefsten Bereich des vom Übergangs-
wandbereich 7 gebildeten Randwulstes nach innen, al-
so zur horizontalen Mittelebene des Sitzkissens 1 hin
versetzt angeordnet. Dies zeigen insbesondere die Fig.
1, 2a und 3a.
[0018] Wenn das Sitzkissen 1 zum Sitzen benützt
wird, wird es so ausgerichtet, daß die ohrförmigen, Auf-
lagen bildenden Bereiche 11 unterhalb der Oberschen-
kel 13 eines Benützers 17 angeordnet sind, wie dies in
Fig. 4 symbolisch dargestellt ist.
[0019] Die Wandbereiche 25 zwischen dem Sitzflä-
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chenwandbereich 3 und zwischen dem Bodenflächen-
wandbereich 25 und dem Randwulst, der vom Über-
gangswandbereich 7 gebildet wird, sind in den Berei-
chen 11 im wesentlichen (mond-) sichelförmig ausgebil-
det und bei unbelastetem Sitzkissen 1 im wesentlichen
eben. Dadurch werden insbesondere im Anschluss an
den Sitzflächenwandbereich 3 gute Auflagen für die
Oberschenkel 13 einer auf dem Sitzkissen 1 sitzenden
Person 17 gebildet.
[0020] Zusammenfassend kann ein Ausführungsbei-
spiel der Erfindung wie folgt dargestellt werden:
[0021] Ein Sitzkissen 1 mit einem Sitzflächenwandbe-
reich 3 und einem Bodenflächenwandbereich 5 weist ei-
nen wulstförmigen Übergangswandbereich 7 auf, der
den Sitzflächenwandbereich 3 mit dem Bodenflächen-
wandbereich 5 verbindet. So liegt ein fluiddichtes Kis-
sen 1 vor, das über eine verschließbare Füllöffnung mit
Luft gefüllt werden kann. In zwei mit Abstand voneinan-
der benachbarten Bereichen 11 ist der Abstand des
Übergangswandbereiches 7 von der Mitte 19 des Sitz-
kissens 1 vergrößert, wodurch in Draufsicht linsenför-
mige, über die vom Übergangswandbereich 7 sonst be-
stimmte, im wesentlichen kreisförmige Umrißform des
Sitzkissens 1 seitlich vorstehende Bereiche 11 gebildet
sind. Diese vorspringenden Bereiche 11 sind Auflagen
für Oberschenkel 17 einer auf dem Sitzkissen 1 sitzen-
den Person 17. Dies ergibt auch bei kleinem Durchmes-
ser des im allgemeinen kreisflächenförmigen Sitzkis-
sens 1 einen guten Sitzkomfort, da die Oberschenkel
13 wenigstens im an das Gesäß 15 anschließenden Be-
reich durch die vorspringenden Auflagen 11 abgestützt
sind, wie dies sonst nur bei einem Sitzkissen mit insge-
samt größerem Durchmesser gegeben wäre.

Patentansprüche

1. Sitzkissen (1) mit einem im wesentlichen kreisrun-
den Sitzflächenwandbereich (3) und mit einem im
wesentlichen kreisrunden Bodenflächenwandbe-
reich (5), die miteinander über einen zwischen die-
sen angeordneten, wulstförmigen Übergangs-
wandbereich (7) zu einem fluiddichten, gummiela-
stischen Hohlkörper verbunden sind, wobei der
Übergangswandbereich (7) eine halbrunde Quer-
schnittsform aufweist, dadurch gekennzeichnet,
daß der wulstartige Übergangswandbereich (7)
zwei als Auflagen für Oberschenkel (13) einer das
Sitzkissen (1) benutzenden Person (17) dienende
Bereiche (11) aufweist, deren Abstand von der Mitte
(19) des Sitzkissens (1) größer ist als der Abstand
im übrigen Bereich des Übergangswandbereiches
(7).

2. Sitzkissen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Auflagen (11) mit Abstand von-
einander angeordnet sind.

3. Sitzkissen nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Abstand des Übergangs-
wandbereiches (7) von der Mitte (19) des Sitzkis-
sens (1) im Bereich der Auflagen (11) von beiden
Seiten her bis zu einem Maximum in der Mitte (23)
der Auflagen (11) zunimmt.

4. Sitzkissen nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Projektion der Au-
ßenkontur (21) der Auflagen (11) wenigstens im Be-
reich beidseits ihrer Mittelebene (23) im wesentli-
chen kreisbogenförmig ist.

5. Sitzkissen nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß der Sitzflächenwand-
bereich (3) im unbelasteten Zustand des Sitzkis-
sens konvex gewölbt ist.

6. Sitzkissen nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß der Sitzflächenwand-
bereich (3) im Bereich der Auflagen (11) durch ebe-
ne, sichelförmige Wandbereiche (25) zu dem Über-
gangswandbereich (7) hin verlängert ist.

7. Sitzkissen nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß der Bodenflächen-
wandbereich (5) im unbelasteten Zustand des Sitz-
kissens (1) gegenüber dem Übergangswandbe-
reich (7) nach innen versetzt ist.

8. Sitzkissen nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß der Bodenflächen-
wandbereich (5) im unbelasteten Zustand des Sitz-
kissens (1) konvex ist.

9. Sitzkissen nach Anspruch 5 und 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Sitzflächenwandbereich (3)
stärker konvex ist als der Bodenflächenwandbe-
reich (5).

10. Sitzkissen nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daß der Bodenflächen-
wandbereich (5) im Bereich der Auflagen (11) durch
ebene, sichelförmige Wandbereiche (25) zu dem
Übergangswandbereich (7) hin verlängert ist.

3 4



EP 1 523 909 A1

4



EP 1 523 909 A1

5



EP 1 523 909 A1

6


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

